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Perichek
über den gegenwärtigen Stand der höheren Bürgerſchule .

Zur Geſchichte der Anſtalt .

Mit hoher Genehmigung Großherzoglichen Oberſtudien —

rathes wurde in dieſem Jahre ein ſechster Jahreskurs ein —

gerichtet und dadurch den Schülern Gelegenheit gegeben , ein

weiteres Jahr auf ihre Ausbildung an unſerer Anſtalt zu
verwenden . Dieſe Einrichtung wird beibehalten werden ,
wenn ſich Zöglinge finden , welche davon Gebrauch machen
wollen .

Es iſt dadurch den Eltern hieſiger Stadt , welche für
ihre Söhne eine höhere Ausbildung wünſchen , die Möglichkeit
geboten , dieſelben ein Jahr länger im elterlichen Hauſe be —

halten zu können . Aber auch für diejenigen , die den Abſchluß
ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung in unſerer Anſtalt finden ,
ſollte die Wohlthätigkeit dieſer Einrichtung nicht verkannt

werden .

Es iſt ſchon früher ausgeſprochen worden , daß der

wahre Segen dem Schüler nur aus dem Beſuche der oberen

Klaſſen erblühen kann , und daß der Fortſchritt in dieſen
Klaſſen ein von den früheren Stufen weſentlich verſchiedener iſt .

Durch fortgeſetzte Entwicklung der geiſtigen Kräfte wird

den Gefühlen und Intereſſen ein anderer Inhalt und eine

andere Richtung gegeben . Die zuerſt rein ſinnlichen In —
tereſſen werden zurückgedrängt , beſchränkt oder durch den

Unterricht völlig umgebildet , die Gefühle werden geläutert
und auf Gegenſtände gelenkt , die dem Knaben früher unbe —

kannt waren und erſt verſtandesmäßig aufgefaßt und feſt —
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gehalten werden müſſen , ehe ſie für die Bildung des Herzens
und Charakters ſich fruchtbar machen laſſen . Wir legen
dabei nicht den höchſten Werth auf die Sammlung von

Kenntniſſen , nicht auf blos äußeres , gedächtnißmäßiges ,
ſondern auf ein durch eigenes Denken erworbenes Wiſſen ,
und auf die daraus hervorgehende geiſtige Befähigung und

Kräftigung des Willens . „ Die Grenzen des Gedanken —

kreiſes ſind auch Grenzen für den Charakter . “ Sowie der —

jenige , der durch geiſtige Selbſtthätigkeit ſich eine Ueber —

zeugung erworben hat , dieſelbe auch in Wort und That ver —

treten wird , ſo wird die Art und der Grad der geiſtigen
Bildung unmittelbar beſtimmend für die Gefühle , die In —
tereſſen und den Charakter des Menſchen . Der freie Wille ,
das höhere oder vernünftige Begehren , welches dem niederen

oder ſinnlichen entgegenſteht und allein durch die Vernunft
beſtimmt wird , muß das Räſultat aller geiſtigen Thätigkeit
ſein , und in dieſem der Idee unſerer Beſtimmung entſprechenden
Wollen und Handeln kömmt erſt das geiſtige Leben zur
Entfaltung ſeiner höchſten Blüthe . Denken , Fühlen und

Wollen bilden den ganzen Gehalt des geiſtigen Lebens . In
den erſten Anfängen des Erkennens muß die Seele ſich von

außen beſtimmen laſſen , ſpäter hat der Geiſt beſtimmend in

die äußere Welt einzugreifen . Den Nahrungsſtoff dieſes
geſtaltend in das Leben eingreifenden Geiſtes bilden aber die

Erkenntniſſe und die Gefühle . Wie der Korper Nahrung
von außen in ſich aufnimmt und den Nahrungsſtoff ſich
anbildet , ſo verhält es ſich auch mit dem Geiſte ; und wie

die Organe der Ernährung nur nach und nach fähig werden ,
aus den kräftigeren Nahrungsmitteln den nährenden Stoff
frei zu machen , ſo kann auch der Geiſt nur nach und nach

durch die Erziehung fähig gemacht werden , aus den Bildungs —
mitteln ſich Bildung ſelbſtſtändig anzueignen . Eine ſolche
Umänderung im Zöglinge vermag die Erziehung nicht durch
einzelne Anregungen zu vermitteln , ſondern es muß der Ent —

wicklung des geiſtigen Lebens, wie der des leiblichen , eine

gewiſſe Zeit gegönnt werden .

Für das niedere Geſchäftsleben kann man ſich immerhin
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mit den durch Erfahrung oder auf mechaniſchem Wege er —

worbenen Fertigkeiten zu irgend einem Geſchäftszweige be —

gnügen ; die jungen Leute aber , welche ſich künftig dem höhern
gewerblichen Leben widmen wollen , ſollen in der höheren Bür —

gerſchule den Grad geiſtiger Ausbildung erlangen und mit

dem Maße von Kenntniſſen ausgerüſtet werden , daß ſie
dereinſt im Leben ihrem Berufe und ihrer bürgerlichen Stel —

lung in jeder Hinſicht genügen können .

Durch die Errichtung der höhern Bürgerſchulen hat der

Staat der Familie und Gemeinde die moraliſche Verpflichtung

auferlegt , dafür zu ſorgen , daß die Jugend zur ſegensreichen

Wirkſamkeit in ihrer künftigen Lebensſtellung erzogen werde .

Dazu hat die Jugend ein Rocht , und Niemand kann der

Familie und Gemeinde die Verpflichtung abnehmen , der

jüngern Generation in dieſer Beziehung gerecht zu werden ,
man müßte denn dieſe Gemeinſchaften jeder höhern Ver —

pflichtung entbinden wollen .

Möge man ſich doch recht klar machen , wie die Ver —

nachläſſigung dieſer Verpflichtung nothwendig von den nach —

theiligſten Folgen begleitet ſein wird . Wie bei dem einzelnen
Menſchen erſt mit der Bildung die Zeit des eigentlichen
Handelns , nämlich das Anwenden der Bildung kommt ,
ſo geht auch in jedem Gemeindeweſen , ja bei einem ganzen
Volke die rechte Arbeit erſt an , wenn die den Verhältniſſen
entſprechende Bildung in ihm herrſcht und alle ſeine Theile
durchdringt . Das Zurückbleiben auf einer niedern Stufe der

Bildung hat nothwendig auch zur Folge ein Zurücktreten
und Verbleiben auf niederer Stufe hinſichtlich der Geltung
und Bedeutung in bürgerlicher und ſtaatlicher Beziehung .
Auf der Bildung der Jugend ruht die Zukunft der Gemeinde

und des Staates !

Es beſuchten in dieſem Schuljahre 114 Schüler die

hieſige Anſtalt ; darunter ſind 88 Katholiken und 26 Pro —
teſtanten . Im Laufe des Schuljahres ſind 22 Schüler aus —

getreten ; die gegenwärtige Schülerzahl iſt daher 92 .
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In dieſem Schuljahre hatte ſich die höhere Bürgerſchule
eines Beſuches des Herrn Oberkirchenrathes Laubis zu er —

freuen , welcher als Mitglied des Großherzoglichen Ober —

ſtudienrathes die Anſtalt vom 4. bis zum 7. Juni d. J .
einer aufmerkſamen und gründlichen Prüfung unterwarf . Auch

Herr Geheimer Hofrath Feldbauſch hatte die Güte während

ſeiner Anweſenheit in hieſiger Stadt die Anſtalt durch einen

Beſuch zu erfreuen .

Von den Schülern , welche im Schuljahre 1859 bis 60

die fünfte Klaſſe beſucht haben , iſt Einer in eine Gelehrten⸗

ſchule und Einer in die Kriegsſchule übergegangen . Zwei
ſind in die obere Abtheilung der fünften Klaſſe eingetreten
und die Uebrigen haben ſich dem Handelsſtande gewidmet .

Die Bibliothek der Bürgerſchule erhielt von Frau Ge —

heimrath Bücheler in Lichtenthal :

Topographiſche Karten des Rheinſtroms von Hüningen
bis Lauterburg , 17 Blätter .

Von Herrn Octroieinnehmer Schwarz :
Dr . Oettinger , die Vorſtellungen der alten Griechen und

Römer über die Erde als Himmelskörper . Freiburg , 1850 .

Schriftproben der Buchdruckerei des katholiſchen Bürger⸗

ſpitals in Mannheim . 1841 .

Für dieſe Geſchenke ſprechen wir im Namen der Anſtalt

hiemit den verbindlichſten Dank aus .



B . Gegenwärtiger Perſonalſtand der

Anſtalt .

Inſpecltor .

Stadtdirector Kuntz .

Vorſtand .

Profeſſor Gruber .

Tehirer⸗

Karl Gruber , Klaſſenlehrer in V.

Ale xander Gehr , Klaſſenlehrer in IV .

Kaspar Korn , Klaſſenlehrer in III .

Valentin Stößer , Lehramtspracticant , Klaſſenlehrer in II .

Franz Xaver Schmid , Klaſſenlehrer in J.

Joſeph Laible , Reallehrer .

Franz Pfeiffer , Hauptlehrer der Gewerbſchule .

Stadtpfarrer Hanſen für den evangel . Religionsunterricht ,

Pfarrverwalter Diez , als kathol . Religionslehrer in V . u V.

Kaplan Moſer , als katholiſcher Religionslehrer in II . u. III .

Verwaltungsrath .

Stadtdirektor Kuntz .

Profeſſor Gruber .

Bürgermeiſter Gaus .

Ausſchußmitglied Wendelin Zabler —
Xaver Dietrich , als Secretär .

Perwalter des Tonds .

Stadtverrechner Schnepf .

ich

Karl Nofaier .



C. Verzeichniß der Lehrgegenſtände .
I . A küffl .

1) Religion .
A. Für die katholiſchen Schüler : a . die Eigen⸗

ſchaften Gottes ; die Schöpfung , Erhaltung und Regierung
der Welt , nach dem erſten Hauptſtück des kleineren Diözeſan —
Katechismus ; b. die bibliſchen Geſchichten des alten Teſta —
mentes nach Chriſtoph Schmid ' s Auszuge ; c. Gebete für
Schule und Haus . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

B. Für die evangeliſchen Schüler aller Klaſſen .
Obere Abtheilung : Repetition des Katechismus als Vor —

bereitung auf den Confirmandenunterricht . Repetition der

bisher gelernten Lieder ; neu gelernt wurden Nro . 67, 293 ,
479 , 491 , 27 , 91 , 137 . Es wurden ferner geleſen und er —

klärt : Die bibliſchen Geſchichten A. T. — Mittlere Ab —

theilung . Gelernt im Katechismus : Fr . 106 — Ende . Von

Oſtern an : repetirt von Fr . 1 —106 . Lieder : mit der oberen

Abtheilung . Bibl . Geſchichte : ebenfalls .
Untere Abtheilung : Katechismus Fr . 1 —53 . Lieder

und bibl . Geſchichte mit den oberen Abtheilungen zuſammen .

( Hanſen . )
2) Deutſche Sprache . a. Der einfache Satz : Unter⸗

ſcheidung der Satztheile und der Wortarten . Die erkannten

Satz⸗ und Wortformen wurden an vielen Beiſpielen mündlich
und ſchriftlich geübt . b. Im „Leſebuch , zuſammengeſtellt
durch die Lehrer des Friedrich - Wilhelm - Gymnaſiums zu
Köln “ , wurde bis pag . 64 geleſen , das Geleſene zergliedert
und theils wörtlich , theils frei nacherzählt . Eine große
Anzahl von Leſeſtücken wurde außerdem ſchriftlich wieder⸗

gegeben . o. Rechtſchreibübungen . Wöchentlich 5 Stunden .

( Schmid . )
3) Lateiniſche Sprache . Formenlehre bis zu den

unregelmäßigen Zeitwörtern , nach Feldbauſch ' s Schulgram —
matik . Aus deſſen Uebungsbuche wurden die meiſten der

betreffenden Paragraphen mündlich , einzelne außerdem auch
ſchriftlich überſetzt und die darin vorkommenden Formen er⸗
klärt . Wöchentlich 6 Stunden . ( Stößer . )



4) Franzoͤſiſche Sprache . Nach Seyerlen ' s Elemen —

tarbuche : Leſe - und grammatiſche Uebungen bis F. 81 incl .

Sämmtliche Beiſpiele wurden mündlich , die deutſchen größten —
theils auch ſchriftlich überſetzt und die darin vorkommenden

Formen erklärt und geübt . Einübung der Hülfszeitwörter .
Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )

5) Arithmetik . Die vier Rechnungsarten in unbe —

nannten und benannten Zahlen , nach Gruber ' s Rechenunter —
richt , §. 1 bis 15 . Wöchentlich 4 Stunden . ( Schmid . )

6) Geograp hie . Das Großherzogthum Baden . Wö —

chentlich 2 Stunden . ( Laible . )
7) Zeichnen in Verbindung mit der Formen —

hehre . Nach Gruber ' s Raumformenlehre bis §. 8. Zeichnen
leichter Figuren und Geräthſchaften . Wöchentlich 2 Stunden —

( Pfeiffer . )
8 ) Schönſchreiben . Die deutſche Schrift . Wöchent —

lich 2 Stunden . ( Sch mid . )
9 ) Geſang . Uebungen in den leichteren melodiſchen

und rhytmiſchen Verhältniſſen , dargeſtellt in Ziffern und in

Noten . Zweiſtimmige Lieder . Wöchentlich 2 Stunden .

( Schmid . )

II . Xlaſſe .

1) Religion .
A. Für die katholiſchen Schüler . II . und III .

Klaſſe gemeinſchaftlich : Katechismus ( nach Deharbe ) : Ein —

leitung : vom Ziel und Ende des Menſchen ; I . Hauptſtück :
1 . —9 . und 10 . —42 . Glaubensartikel ; II . Hauptſtück : die

5 erſten der 10 Gebote Gottes . Bibliſche Geſchichte des

neuen Teſtamentes . Wöchentlich 2 Stunden . ( Moſer . )
B. Für die evangel iſchen Schüler : Siehe I . Klaſſe .
2 ) Deutſche Sprache . a . Leſen . Von pag . 65 bis

151 im Kölner Leſebuche . Erläuterung des Sinnes . Nach —
erzählen des Geleſenen . b. Vortrag auswendig gelernter
poetiſcher und proſaiſcher Stücke . e. Rechtſchreibübungen .
d. Aufſatzlehre : Häufige ſchriftliche Nacherzählungen , Be —
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ſchreibungen , Vergleichungen . e. Sprachlehre . Der ein —

fache Satz mit ſeinen Erweiterungen ; Kenntniß der Wort —

arten ; das Wichtigſte von der Declination und Conjugation .
4 Stunden wöchentlich . ( Stößer . )

3) Lateiniſche Sprache . Die Formenlehre erweitert

nach Feldbauſch . Insbeſondere wurde §. 116 bis §. 199

dazu gelernt . Syntar §. 200 bis F. 241 , §. 248 bis §. 251

und F. 259 bis F. 262 . Ueberſetzung der dazu gehörigen
Beiſpiele im Uebungsbuche bis Nr . 235 , theils nur mündlich ,

theils mündlich und ſchriftlich ; ferner wurden , theilweiſe
memorirt und zurück in ' s Lateiniſche überſetzt : einige äſopiſche

Fabeln ; aus der römiſchen Geſchichte §§. 443 —446 und

§§. 458 —461 , aus den Geſprächen §. 510 . Wöchentlich
6 Stunden . ( Stößer . )

4 ) Franzöſiſche Sprache . In Seyerlen ' s Elemen —

tarbuche wurden die Nummern von 94 —176 mündlich , die

deutſchen auch ſchriftlich überſetzt und gelernt mit Rückſicht

auf die dazu gehörigen Regeln . Einübung der regelmäßigen
und der reflexiven Zeitwörter , ſowie der paſſiven Form —

Wöchentlich 5 Stunden . Laible . )

5 ) Engliſche Sprache . In Ahn ' s praktiſchem Lehr—
gange wurden die 72 erſten Uebungsſtücke des J. Curſus

mündlich , die deutſchen theilweiſe auch ſchriftlich überſetzt und

die darin vorkommenden Formen erklärt und geübt . Wöchent —

lich 2 Stunden . ( Schmid . )
6) Rechnen . Die Lehre von den gemeinen und zehn —

theiligen Brüchen . Zweigliedrige Zweiſatzrechnungen . Nach
Gruber ' s Rechenunterricht . Wöchentlich 4Stunden . ( Korn . )

7) Geographie . Die Gebirgszüge und Flußgebiete
Mitteleuropa ' s wurden gezeichnet und eingeübt ; die deutſchen

Bundesſtaaten Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )
8) Naturgeſchichte . a. Beſchreibung von Repräſen⸗

tanten aus den Ordnungen der Wirbelthiere ; Anreihung der

wichtigeren Arten derſelben unter Hinweiſung auf Lebens —

weiſe , Naturell , Nutzen und Schaden . b. Beſchreiben und

Vergleichen von Repräſentanten mehrerer Pflanzenfamilien .

Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )
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9) Zeichnen in Verbindung mit der Formenlehre .
Nach Gruber ' s Raumformenlehre von §. 8 —15 . Anfangs —
gründe im Zeichnen von Ornamenten , Landſchaften , einzelnen
Theilen von Pflanzen und Thieren . Wöchentlich 2 Stunden .

( Pfeiffer . )
10 ) Schreiben . Die deutſche und engliſche Schrift .

Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )
14 ) Geſang . Die gebräuchlicheren Dur - Tonleitern .

Ausweichungen in die Quint und Quart . Dreiſtimmige
Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

EI . Alsſer

1) Religion .
A. Für die katholiſchen Schüler . Siehe II . Klaſſe .
B. Für die evangeliſchen Schüler . Siehe J. Klaſſe .
2 ) Deutſche Sprache . a . Der einfache Satz mit

allen Arten von Ergänzungen und Beſtimmungen als Wie —

derholung ; Zuſammenziehung und Beiordnung der Sätze ;
allgemeine Kenntniß des untergeordneten Satzes ; Wortbildung
Sprachliche Zergliederung einzelner Leſeſtücke . b. Leſen, Nach —

erzählen und Vortrag geeigneter Stücke aus dem Kölner

Leſebuche . e. Aufſatz : Nacherzählungen , Beſchreibungen , Ge —

ſchäftsaufſätze , Briefe . Wöchentlich 4 Stunden . ( Korn . )
3) Lateiniſche Sprache . Wiederholung der Formen —

lehre nach Feldbauſch ; Nachtrag der früher nicht gelernten

wichtigeren Theile ; memorirt wurde das Verzeichniß der

Perfekt - und Supinſtämme im Anhange der Grammatik .

Syntax : §. 200 —306 . Ueberſetzung der dazu gehörigen
deutſchen und theilweiſe auch lateiniſchen Uebungsbeiſpiele aus

Feldbauſch ' s Uebungsbuche , theils mündlich , theils mündlich
und ſchriftlich . Aus Süpfle ' s erſter Abtheilung wurden

25 ausgewählte Nummern mündlich und ſchriftlich überſetzt ;
aus Cornelius Nepos : die Biographien von Epaminondas
und Pelopidas ; aus Phaedrus : ausgewählte Fabeln des

zweiten und dritten Buches . Anknüpfung einer Anzahl von

Regeln an die Lectüre . Jede zweite Woche ein Stil . Wö —

chentlich 6 Stunden . ( Stößer . )
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4) Franzöſiſche Sprache . 1. Nach Wiederholung
des früher Gelernten wurden in Seyerlen ' s Elementarbuche
die Nummern von 177 bis 228 mündlich , die deutſchen außer —
dem auch ſchriftlich überſetzt , die über den Nummern ſtehen —
den Wörter memorirt und deren Formen erklärt . Gründliche
Einübung der tranſitiven , intranſitiven , unperſönlichen und

unregelmäßigen Zeitwörter . 2. In Süpfle ' s Leſebuch wurden

die ungeraden Nummern der I . und II . Abtheilung und

Nr . 1 und 2 der Theaterſtücke mündlich überſetzt und rück —

überſetzt , die darin vorkommenden Wörter memorirt und

Sprechübungen daran geknüpft . 3. Es wurden Stile ge —

fertigt , Phraſen und Gallicismen diktirt und memorirt , und

die Nr . 1, 3, 4 und 6 der Poeſien vorgetragen . Der Unter —

richt wurde größtentheils in franzöſiſcher Sprache ertheilt .
Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )

5) Engliſche Sprache . a. In Ahn ' s erſtem Curſus
wurden die Nummern der I . Abtheilung von 73 bis zu
Ende mündlich , die deutſchen außerdem auch ſchriftlich über —

ſetzt . Die Regeln der II . Abtheilung ( Elemente der Gram —

matik ) wurden im Anſchluß an die J. Abtheilung gelernt
und geübt . b. In Plate ' s „ Blossoms from the english
literature “ wurden die ungeraden Nummern der I . Ab —

theilung geleſen und nacherzählt . Wöchentlich 2 Stunden .

( Sch mid . )
6) Rechnen . Reſolution und Reduction in zehntheiligen

Brüchen . Zwei - und mehrgliedrige Zweiſatzrechnungen . Zins⸗ ,
Rabatt⸗ , Termin⸗ , Geſellſchafts - , Agio - , Tara - , Gewinn⸗ ,
Verluſt⸗ und Miſchungsrechnungen . Die Zdweiſatz - und

Kettenregel . Nach eigenem Lehrbuche. Wöchentlich 4 Stunden .

( Gruber . )
7 ) Geographie . a . Curopa ; Kartenzeichnen . b. Der

Horizont ; ſcheinbare Bewegung der Sonne nebſt den daraus

reſultirenden Erſcheinungen ; Lehre vom Erdglobus . Wöchent —
lich 2 Stunden . ( Korn . )

8) Geſchichte . Alte Geſchichte der geſchichtlichen aſia —
tiſchen und afrikaniſchen Völker , der Griechen und die der
Römer bis Auguſtus , nach dem Leitfaden von Dr . Joſeph
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Beck . Zeichnen der betreffenden Karten . Wöchentlich 2

Stunden . ( Stößer . )
9) Naturgeſchichte . 1. Zoologie : a. Die wirbel —⸗

loſen Thiere in demſelben Plane und Umfange wie die

Wirbelthiere in der zweiten Klaſſe . b. Die Lebensorgane des

menſchlichen Körpers nach ihrem Bau und ihren Funktionen .
2. Botanik : Die Klaſſen des Linné ' ſchen Pflanzenſyſtems ;
Uebung im Beſtimmen der Pflanzen nach natürlichen Fa —
milien und nach Linné . Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )

10 ) Zeichnen . a . Freies : Perſpektiviſches ; Orna —

mente und Landſchaften . b. Gebundenes : Geometriſche
Conſtructionen ; leichte Curven . Wöchentlich 2 Stunden .

( Pfeiffer . )
11 ) Schreiben . Die deutſche und engliſche Schrift .

Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )
12 ) Geſang . ( Gemeinſchaftlich mit der IV . und V.

Klaſſe . ) Einübung dreiſtimmiger Geſänge mit Berückſichtigung
der Dynamik . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

IV . Xlafſe .

1) Religion . Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe . )
1. Die Lehre vom Glauben überhaupt , von der heil . Schrift
und Tradition , von der Kirche und den Kirchengeboten , von

der Gnade , von den h. Sakramenten , von dem Sakramen⸗

talien und dem Gebete . 2. Kurzer Abriß der Religions —

geſchichte ( nach Deharbe . ) 3. Kirchliche Hymnen wurden er —

klärt und memorirt , theils lateiniſch , theils deutſch . Lebens —

Skizzen von großen heiligen Männern der Kirche . Wöchent —

lich 2 Stunden . ( Diez⸗)
2) Deutſche Sprache . a . Grammatik : Das Satz —

gefüge , der mehrfach zuſammengeſetzte Satz und die Periode ,
mit mündlichen und ſchriftlichen Uebungen im Zergliedern
und Bilden von Sätzen . b. Leſen und Erklären von Leſeſtücken
aus dem Leſebuche von W. Pütz ; Vortrag von Gedichten .
C. Aufſätze , Erzählungen , Beſchreibungen , Schilderungen ,
Geſchäftsaufſätze und Brieſe . Wöchentlich 3 Stunden ( Gehr . )
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3) Lateiniſche Sprache . Syntax : §. 263 — 485 ,
nach Feldbauſchss lateiniſcher Schulgrammatik , mit mündlicher
Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele im lateiniſchen
Uebungsbuche von Feldbauſch (2. Theil ) . Aus Süpfle ' s
Aufgaben (J. Theil ) wurden die geraden Nummern von
150 —222 ſchriftlich und mündlich überſetzt . Wöchentlicher
Stil . Geleſen wurde : Caesar de bello gallico lib . II .
und VI . cap . 13 —28 . Wöchentlich 4 Stunden allein und
2 mit der V. Klaſſe . Gehr . )

4) Griechiſche Sprache . Formenlehre bis zu den
Verbis auf 16 , nach Feldbauſch ' s Grammatik . Ueberſetzung
der geraden Nummern von 2 — 84 in der Chreſtomathie
von Feldbauſch und Süpfle . Wöchentlich 3 Stunden . ( Gehr . )

5) Franzöſiſche Sprache . 1 . Die Formenlehre von
Kapitel II . bis IX . incl . nach Ahn ' s Grammatik , mit münd⸗
licher Ueberſetzung der entſprechenden Uebungsſtücke von
1 bis 188 . 2. In Süpfle ' s Leſebuch wurden in der III .
Abtheilung Nr . 1, 2, 3, 4, in der IV . Nr . 3, in der V.
Nr . 1, 2, 3, 4, in der VI . Nr . 5, 6, in der VII . Nr .
3, und in der VIII . Nr . 3 und 4 überſetzt , rücküberſetzt und
nacherzählt . 3. Stile wurden gefertigt , dictirte Phraſen , Gal⸗
licismen , Proverbes und Synonymes memorirt und Nr . 9
8, 9, 10 der Poeſie vorgetragen . 4. Geleſen und überſetzt
wurde noch : Racine , Athalie , Tragédie en cinq actes .
Lehrer und Schüler bedienten ſich ſtets der franzöſiſchen
Sprache . Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )

6) Engliſche Sprache . a . Grammatik nach Ahn' s
Lehrgange . b. In Plate ' s Leſebuch wurden die geraden Num⸗
mern der I . und 2, 4, 8 der II . Abtheilung geleſen und
theilweiſe nacherzählt . e. Wöchentlich ein Stil . Beim Unter⸗
richte wurde meiſtens engliſch geſprochen . Wöchentlich 2
Stunden . ( Sch mid . )

7) Mathematik . a . Rechnen . Vergleichung der ba⸗
diſchen Maße , Gewichte und Münzen mit denen anderer
Länder . Aufgaben über das ſpecifiſche Gewicht der Körper ,
Münzrechnungen und zuſammengeſetzte Aufgaben verſchiedenen
Inhaltes . Nach eigenem Lehrbuche.
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b. Algebra . Addition , Subtraction , Multiplication ,
Diviſion und Potenzirung in abſoluten ganzen und in ent —

gegengeſetzten Zahlen . Ausziehung der Quadrat - und Kubik —

wurzel . Gleichungen vom erſten und zweiten Grade mit
einer und mehreren Unbekannten . Wöchentlich 3 Stunden .

o. Geometrie . Von den Raumgrößen im Allgemeinen .
Von der geraden Linie und den Winkeln . Congruenz der
Dreiecke mit den ſich darauf gründenden Lehrſätzen und Auf —
gaben . Congruenz der Vier - und Vielecke . Aehnlichkeit der
Figuren . Die Lehre vom Kreis . Berechnung des Flächen —
inhalts der Figuren . Conſtructionsaufgaben . Wöchentlich
3 Stunden . ( Gruber . )

8) Phyſik . Nach Frick ' s Anfangsgründen bis zum
Schalle . Wöchentlich 2 Stunden . (Pfeiffer . )

9) Geographie . a . Die Welttheile mit Ausſchluß von
Europa ; Kartenzeichnen . b. Mathematiſche Geographie:
Bewegung der Erde um ihre Achſe und um die Sonne und
die daraus reſultirenden Erſcheinungen . Wöchentlich 2 Stunden .

( Korn . )
10 ) Naturgeſchichte . 1. Mineralogie : Grundformen

der Kryſtalle , Kryſtallſyſteme ; Beſchreibung geeigneter Ord —

nungs⸗ und Familienrepräſentanten ; Anreihung der wich⸗
tigeren Arten unter Hinweiſung auf ihre Benützung . Die
in hieſiger Gegend vorkommenden Gebirgsformationen . 2. Bo⸗
tanik : Grundzüge des natürlichen Pflanzenſyſtems ; Uebung
im Pflanzenbeſtimmen nach dem natürlichen Syſtem und
nach Linn6 ; Zuſammenſtellung der Pflanzen nach erſterem
Syſtem . Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )

11) Geſchichte . Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe,
untere Abtheilung . Kurze Ueberſicht der Hauptmomente der
Geſchichte der Römer von den Gracchen bis zum Untergange
des weſtrömiſchen Reiches und der der Deutſchen bis zum
Ausgange der Hohenſtaufen als Einleitung ; ausführlicher
die deutſche Geſchichte von Rudolph von Habsburg bis zum
Schluſſe des achtzehnten Jahrhunderts nach Dr . Joſ . Beck ' s
Lehrbuche . Anfertigung hiſtoriſcher Karten . Wöchentlich
2 Stunden . ( Stößer . )
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12) Zeichnen . a. Freies : Ausführung von Orna —
menten , meiſtens in griechiſchem , arabiſchem und gothiſchem
Stil , Landſchaften und architektoniſchen Gegenſtänden .

b. Gebundenes : Darſtellung des Punktes , der Linien ,
Flächen und Körper nach der rechtwinkligen Projektionsart ;
Beſtimmung der wahren Größe aus den Projektionen ; Durch⸗
ſchnitte eckiger und runder Körper durch Ebenen und Auf —
wicklung der Netze ; Maſchinenzeichnen ; Planzeichnen ; Con —
ſtruction der Schatten und Uebung im Tuſchen . Die Latein
lernenden Schüler 1 Stunde , die andern 4 Stunden wöchentlich —

( Pfeiffer . )
13 ) Geſang . Siehe III . Klaſſe .

V. Rlaſſe . ( Untere Abtheilung. )

1) Religion . Siehe IV . Klaſſe .
2) Deutſche Sprache und Literatur . Lectüre :

Schiller ' s Gedichte : „ Auswahl für die Jugend . Stuttgart
bei Cotta 1859 “ , ferner : die poetiſchen Stücke aus dem Leſe⸗
buche von W. Pütz , und Schiller ' s „Tell “ . Uebung im
Vortrage memorirter Stücke und in freien mündlichen Vor —
trägen . Die Hauptarten des poetiſchen Stils und das Wich⸗
tigſte aus der Verslehre . Aufſätze : Abhandlungen ; die
einfache Buchführung . Wöchentlich 3 Stunden . ( Gruber . )

3) Late in iſche Sprache . Wiederholung und Fort⸗
ſetzung der Syntax bis §. 656 , nach Feldbauſch ' s lateiniſcher
Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele
aus dem lateiniſchen Uebungsbuche von Feldbauſch ( 2. Theil ) .
Das Wichtigere aus der Lehre von der Quantität und vom
Hexameter . Aus Süpfle ' s Stilübungen ( I . Theil ) die Num⸗
mern 244 —276 , mündlich mit der IV . Klaſſe die geraden
Nummern von 150 —222 . Wöchentlicher Stil . Auus Caesar
de bell . gall . lib . V. von cap . 24 ; Sallut ' s Jugurtha
cap . 5 — 35 ; aus Ovid ' s Metamorphosen die Stücke :
I. ( die Schöpfung ) , II . ( die Weltalter ) und XIV . ( Cadmus
in Theben ) , nach Feldbauſch ' s Ausgabe . Wöchentlich 4 Stun⸗
den allein und 2 mit der IV . Klaſſe . ( Gehr . )
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4) Griechiſche Sprache . Wiederholung und Fort —
ſetzung der Formenlehre , nach Feldbauſch ' s Grammatik . Aus

der Chreſtomathie von Feldbauſch und Süpfle 111 —128 ;
129 —- 139 ; 184 —193 ; 255 —257 . Aus Nenophon ' s
Anabasis lib . I , c. 9 und 10 ; lib . II cap . 1 und 2.

Wöchentlich 3 Stunden . ( Gehr . )
5) Franzöſiſche Sprache . 1. Wiederholung des

IX . Kapitels und Memorirung der betreffenden Uebungen , ſo —
dann Fortſetzung bis zu Ende in Ahn ' s Grammatik , mit münd —

licher Ueberſetzung der entſprechenden Uebungsſtücke . 2. Auf —

ſätze ; mehrere hundert Phrases , Proverbes , Gallicismes ,

Synonymes und Homonymes wurden diktirt und zu Con —

verſation verwendet . 3. In Süpfle ' s Leſebuch wurden die

Nummern 5, 9, 12 der III . , 7, 8 der IV. , 10 der V. und

6, 7, 8 der VI . Abtheilung überſetzt , rücküberſetzt und nach —
erzählt ; ferner die Nummern 11 —18 nebſt diktirten Ergän —
zungen der IX . Abtheilung überſetzt und memorirt , und die

2 letzten Theaterſtücke der VIII . Abtheilung geleſen . Ge —

leſen , überſetzt und nacherzählt wurde noch : Histoire de la

première Croisade par Michaud . 4. Stile . Lehrer und

Schüler bedienten ſich ſtets nur der franzöſiſchen Sprache .

Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )
6) Engliſche Spra che. a . Syntax nach Plate ' s Gram —

matik . Die Regeln wurden in engliſcher Sprache erklärt

und wiedergegeben . b. Geleſen wurden : II . 7, 9, III . 1,
IV . 4 in Plate ' s Leſebuch , und Shakspeare ' s Julius Caesar .

c. Wöchentlich ein Stil . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

7 ) Mathematik . a. Rechnen . Münzreductionen nach

ihrem Gehalte und nach ihrem gangbaren Werthe ; Agiobe —

rechnung bei Goldmünzen ; Wechſelberechnungen ; Berechnung
von Staatspapieren ; das Contocorrent . Vermiſchte Aufgaben

nach eigenem Lehrbuche .
b. Algebra . Das Rechnen mit Potenzen und Wurzeln .

Die arithmetiſchen Reihen der erſten Ordnung und die geo —

metriſchen Reihen . Logarithmen . Anwendung derſelben auf
die Berechnung von Zinſeszins , Disconto und die Renten —

rechnung . Wöchentlich 3 Stunden .

—



18

c. Geometrie . Stereometrie und ebene Trigonometrie
mit vielen Anwendungen . Wöchentlich 3 Stunden . (Gru ber . )

d. Feldmeſſen . ( Mit der IV . Klaſſe . ) Uebungen mit

der Kreuzſcheibe , dem Meßtiſche und der Nivellirwage . Im
Sommer in freien Stunden .

8) Phyſik . Vom Schall , dem Lichte , der Wärme , der

Electricität und dem Magnetismus . Wöchentlich 2 Stunden .

9) Chemie . Die wichtigſten Grundſtoffe , ihre Verbin —

dung und ihre Anwendung in der Technik , die Zerſetzungen
der organiſchen Verbindungen . Wöchentlich 1 Stunde .

( Ffeiffe r . )
10 ) Geſchichte . Siehe IV . Klaſſe .

11 ) Zeichnen . Mit IV .

12 ) Geſang . Mit III . und IV .

V. Rlaſſe . ( Obere Abtheilung . )

1) Religion . Gemeinſchaftlich mit der V. Klaſſe , untere

Abtheilung .

2 ) Deutſche Sprache und Literatur . Gemein⸗

ſchaftlich mit der V. Klaſſe , untere Abtheilung .
3) Lateiniſche Sprache . Wiederholungen aus der

Syntax und Fortſetzung derſelben ( von §F. 657 ) bis Ende ,
nach Feldbauſch ' s lat . Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der

entſprechenden Beiſpiele im Uebungsbuche ( II . Theil ) . Stile

aus Süpfle ' s Stilübungen ( II . Theil ) und nach Dictaten . —

Sallust ' s Jugurtha cap . 1 — 35 . Virgil ' s Aeneis II .

( die ſchönſten Partieen memorirt ) . Ciceronis epistolae ( nach
der Ausgabe von Süpfle ) : ausgewählte Briefe aus dem 2 ,
3. und 4. Abſchnitt . Wöchentlich 8S Stunden ( 1 gemeinſchaftlich
mit der unteren Abtheiluug , 2 privatim . ) ( Gehr . )

4) Griechiſche Sprache . Grammatik nach Feld —
bauſch : Wiederholung der Etymologie ; der epiſche Dialect ;
die unregelmäßigen Zeitwörter ; Syntax §. 248 —345 . —

Xenophon ' s Anabasis lib . I. c. 1 —4 , 9 und 103 lib . II ,
c. 1 und 2. Homer ' s Odyssee I und II ( J größtentheils
memorirt ) . Wöchentlich 4 Stunden ( 1 mit der untern Ab⸗

theilung gemeinſchaftlich , 1 privatim . ) ( Gehr . )



5) Franzöſiſche Sprache . Wie in V. Ferner :
L ' Avare de Molière .

6) Mathematik . a. Algebra : Die Lehre von den

Kettenbrüchen . Combinationslehre . Binomiſcher und Poly⸗
nomiſcher Lehrſatz . Die arithmetiſchen Reihen höherer Ord —

nungen ; figurirte Zahlen . Beſtimmung der mathematiſchen
Wahrſcheinlichkeit . Wöchentlich 2 Stunden .

b. Geometrie : Wiederholung der Kreislehre , Stereo —
metrie und ebenen Trigonometrie . Die ſphäriſche Trigono⸗
metrie . Wöchentlich 2 Stunden . ( Gruber . )

7) Feldmeſſen . Mit der V . und V. Klaſſe , untere

Abtheilung .
8) Phyſik . Mit der V. Klaſſe , untere Abtheilung .
9) Chemie . Mit der V. Klaſſe , untere Abtheilung .
10 ) Geſchichte . a. Deutſche Geſchichte . Wiederholung

der deutſchen Geſchichte vom 8. Jahrhundert bis zu den

Hohenſtaufen . Ferner vom weſtphäliſchen Frieden bis zum
Tode Friedrich ' s des Großen . b. Franzöſiſche Geſchichte . Von
der Reformation bis zu Ludwig XV . C. Engliſche Geſchichte .
Von der Reformation bis Georg I . Nach Dr . Joſ . Beck ' s

Lehrbuche. ( Gruber . )
11 ) Zeichnen . Mit der IV . und V. Klaſſe , untere

Abtheilung .

Turnen .

In zwei Abtheilungen . Ordnungs - und Geräthübungen .
Turnſpiele . Wöchentlich 2 Stunden . ( Stößer . )



D. Verzeichniß der Schüler .

Die mit ? bezeichneten Schüler ſind im Laufe des Schuljahres
ausgetreten .

I . Xlaſſe .

Anſtett , Franz , von Baden .
* Aſall , Eduard von Baden .

v. Beck , Karl , von Baden .

Becker , Ernſt , von Baden .

Bongert , Alexander , von Baden .

Bongert , Franz , von Baden .

Brandeis , Hermann , von Baden —

Eckerle , Alois , von Beuern .

Ernſt , Theodor , von Baden .

Faller , Auguſt , von Karlsruhe .

Fehnenberger , Emil , von Baden .

Groß , Friedrich , von Beuern .

Hagmann , Joſeph , von Bruchſal .

Hartweg , Manx , von Baden .

Herz , Karl , von Baden .

Hopp , Karl , von Straßburg .
Huber , Heinrich , von Baden .

Hübſchmann , Ludwig , von Mannheim .
* Kah , Adolph , von Baden .

Koch , Wilhelm , von Baden .

König , Ludwig , von Dinglingen .
Letule , Bernhard , von Baden .

Mayer , Ludwig , von Baden .

Pfeiffer , Georg , von Karlsruhe .
Ringholz , Ludwig , von Baden .

Roſer , Chriſtian , von Freiburg .
Schäfer , Georg , von Karlsruhe .
Schnepf , Guſtav , von Baden —

Schweizer , Otto , von Baden .

Trapp , Friedrich , von Baden .

Weih , Arthur , von Baden .

Weinacker , Georg , von Scheuern .



Weiß , Camill , von Baden .

Zabler , Ferdinand , von Baden .
* Zimmermann , Albert , von Mannheim .
Zimmermann , Auguſt , von Karlsruhe .

Gãſte :

Frech , Albert , von Heidelberg .
v. Montherot , Karl , von Madrid .

Stark , Karl , von Kehl .
v. Thielemann , Paul , von Berlin . ( 40 )

II . Rlaſſe .

* Abele , Karl , von Mannheim .
Anſtett , Sigmund , von Baden .

Bertſch , Emil , von Baden .

Billmann , Adolph , von Baden .

v. Böckmann , Waldemar , von Berlin —

Broß , Friedrich , von Baden .
*

Deeg , Ludwig , von Baden .

Degler , Berthold , von Baden .

Doer , Wilhelm , von Mannheim —
Du Rufſſel , Edmund , von Baden .

Eſſenwein , Heinrich , von Baden .

Frank , Auguſt , von Badenſcheuern .

Graſer , Alfred , von Baden .

Hammer , Woldemar , von Baden .

Heck , Emil , von Baden .

Klein , Joſeph , von Baden .

Lambrecht , Hermann , von Baden .

Lejeune , Eduard , von Antwerpen .
v. Lobſtein , Otto , von Stuttgart .
Ludwig , Ferdinand , von Baden .

Mayer , Leopold , von Baden .

Meier , Ernſt , von Riegel .
Müllich , Wilhelm , von Karlsruhe .
Mundy , Franz , von Baden .

* Rößler , Ludwig , von Baden .

Schäfer , Friedrich , von Karlsruhe .

Spörlein , Emil , von Baden .

Stebel , Joſeph , von Baden .



Wenz , Ottmar , von Baden .

Zerr , Otto , von Baden .

Ziegler , Anton , von Baden .
* Zipf , Karl , von Karlsruhe — ( 32 )

III . Rlaffe .

Beck , Julius , von Baden .

Britſch , Emil , von Baden .
* Eichfeld , Rudolph , von Karlsruhe .
* Frank , Hermann , von Baden .

* Grötz , Franz , von Baden .

* Herz , Franz , von Baden .

Hodapp , Otto , von Karlsruhe .

Kah , Heinrich , von Baden .

* Kinnberger , Auguſt , von Karlsruhe .

Liebich , Otto , von Baden .

Queny , Paul , von Hanau .

Reich , Marx, von Baden .

Reinholdt , Karl , von Karlsruhe .
* Rheinboldt , Karl , von Ettenheim —
* Schneider , Heinrich , von Baden .
v. Sturm wall , Ferdinand , von Prag .
Thiergärtner , Auguſt , von Baden .

Weiß , Hermann , von Baden .

Zabler , Heinrich , von Baden .

* Zahner , Emil , von Geiſingen .

Gaͤſte :

Armbruſter , Albert , von Waldkirch .
» Walther , Alois , von Sinzheim . ( 22 )

IV . Klaſſe .
* Beyle , Ferdinand , von Baden .

* Billmann , Karl , von Baden .

Engeſſer , Hermann , von Karlsruhe .
*

Graſer , Theodor , von Baden .

Hagmann , Emil , von Kork .

Hotz , Ludwig , von Baden .

Hübſchmann , Karl , von Mannheim .
Korn , Anton , von Baden .
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Moppert , Karl , ven Baden .
v. Röder , Ernſt , von Freiburg .
Schmitt , Albert , von Gaggenau —
* Wehrle , Franz , von Baden .

Weis , Camill , von Baden . ( 13)

V. Xlaſſe . ( Untere Abtheilung . )

Beyle , Otto , von Beuern .

Brandeis , Eugen von Freiburg —
Eichfeld , Hermann , von Karlsruhe .
Graſer , Joſeph , von Baden .

Walther , Leopold von Baden . (5)

V. Rlaſſe . ( Obere Abtheilung . )

Gruber , Florian , von Ettlingen .
v. Röder , Philipp , von Karlsruhe . ( 2 )

Geſammtzahl : 114 .



von

E . Prüfungs⸗Ordnung .

Treitag , den 1 . Auguſt .

Vormittags
8 —9 Uhr : Religion für die katholiſchen Schüler .
9 - 9¼fje „ Deutſch und Latein in I .

9½ — 9 / „ Rechnen in I .

9/¼ — 10¼ „ Franzöſiſch und Geographie in J.

10/½ —11 „e Deutſch und Latein in II .

EII .
11/̊ 14/, „ Naturgeſchichte und Geographie in II .

14/ —12́ , Franzöſiſche u. Engliſche Sprache in II .

Nachmittags
2 —2¼ꝑ Uhr : Deutſch in III .

2½/2 —3 „ Franzöſiſch in III .

883 % „ Rechnen in III .

3/ — 3 / „ Latein und Geſchichte in III .

3/ . —4 „ Engliſch in III .

4 — 4¾ „ Naturgeſchichte und Geographie in

III . und IV .

4¾4 — 5¼ „ Geſchichte in IV . und V.

5/ — 5 / „ Engzliſch in IV . und V.

57 . —6 „ Phyſik u. Chemie in IV. , V. u. VI .

Samstag , den 18· Auguſt .

Vormittags

8 —9 Uhr : Religion für die evangeliſchenSchüler .
9 - 9 ) öe „ Vateiniſche und griech . Sprache in IV .

9⁰ñ 10 „ Franzöſiſche Sprache in IV. , V. u. VI .

10 - 40¼ „ Deutſche Sprache und Literatur in

und .

10½ — 11¼ „ Mathematik in IV. , V. und VI .

11½ — 12 „ Latein . u. griech . Sprache in V. u. VI .

Die Prüfung findet im Lehrſaale der J. Klaſſe ſtatt .



Nachmittags um 3 Uhr :

Schluß - Akt im Rathhaus - Saale .

Vortrag über den Nutzen der Geſchichte von Lehramts —
practicant Stößer , Geſänge , Declamationen , Schlußrede , ge —
halten von dem Vorſtande der Anſtalt , Preisvertheilung —

Honntag , den 19. Auguſt .

Vormittags 7 Uhr : Dankgottesdienſt .

Das neue Schuljahr beginnt den 1. Oktober . An dieſem

Tage , Vormittags 8 Uhr , wird die Prüfung der neueintre —

tenden , ſowie auch der nachzuprüfenden Schüler im Schul —

gebäude vorgenommen . Erſtere haben einen Tauf - und

Impfſchein , Auswärtige außerdem auch einen Heimathsſchein

vorzulegen .

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe iſt erforderlich :

1) Fertigkeit im Leſen des Deutſchen in deutſcher und

lateiniſcher Druckſchrift ;

2 ) Uebung im richtigen Niederſchreiben dictirter Sätze
in deutſcher und lateiniſcher Schrift ;

3) Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenannten

Zahlen .

Am 2. Oktober , Morgens 8 Uhr , nimmt der Unterricht

ſeinen Anfang —
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